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Amtlicher Theil.
^3>e. f. f. Apostolische Majestät l'aben mit Aller-
höchster Entschließung vom 29. Angnst d. I . d,n
Er^priester und Domherr» des Modrußcr Domkapitels,
Dr, Wenzel S o i c . zum Bischöfe vou Belgrad nnd
Semendria aUcrguädigst zu ernennen geruht.

Se. ?. k. 'Apostolische Majestät haben mit Allel>
höchster Entschließung vom 2. September d. I .
den Slalihaliereiralb nnd 5komitals'Vorstaud Stefau
u. V u u y h a d y in gleicher Dienstc^eigcnschaft von
der Komitatsbehöroe in Szegcdin zn jener in Ketsle»
m«''th zu überselzeu uud den Komitats > Kommissär cr>
sler Klasse, Fran,, G e l l » e r . zum SwUhalterrirawe
und Vo,stande des Szoluoker. den Komilats Kom>
missär erster Klass«'. Alexander v. H a v a S . zum
Statlhalleieiralhe und Vorstande dcs Aorsoder. den
Süihlrichter Paul Freiherr,, v. V an ,n g a r t e n ,
zum Statthalter>'ir.'!hc n»d Vorstände dcs Honlhir.
">W den Stal lhal tcr t i . Sekretär Emil I o m d a r t
^>m Stalthallereirathe im? Vorstande des Esongra.
^ll ' Komitals allergnäoigst z» ernennen gerubt.

N.l'l Allerhöchster Enlschliipuiig uo.u l l . Seplcm.
l>er ist ciue l'ei der Diiekliou des Tilguugfondes u,,d
zur Euidcnzhallung der vcrziu^lichen Staalsschnld er>
ledigte Sclrelärsslcllc n>it den systemisirte» Vczngen
dem Konzi^istsu des Finanzministeriums, Johann
M a s c h k l i , allerguädigst verliehen worden.

Dr r Mlüii'lcr fiir Kultus und Unterricht h.,l den
SuppLute,! am Oymn^silim z» Pisck, Wsllpncstcr
Anton W c s e l Z k y . uu^ dcu Adju^ lcu am ständisch'
techmscheu InNtu le zu Prag. Josef P i l a r z , z.l w l r l .
licheu ^ehrelu au der k. l . Ol'crrea!,chule in ^em»
l'erg crnauut.

Nichtamtlicher Theil.
O o s t e r r e i ch.

Se. k. l . Majestät l'alieu dem Vereine z»r För-
derung echlcr Kiichcnmusis, dessen Zwecke 'Allett'öchst»
diesel'.'in seit Iadreu mit cincm llanchaften ^al)re^l,ei>

trage zu unterslühen geruhlfn, und kem erst in jünq«
sler Zeit wieder durch die Melköchste Gna^e eiu fur
seineu erweiterten ^'clnplau ge^ignetcö ararischcs ^ckale
ülierlasseu wurrc, fnr oie Aoapl<run,i dieses Lokales

lciueu Veitraq vou N)0 fi. allergüärigst l>cwi!ligt.
W i e n , 12. Seplbr. S r . l. Hoheit der dllrch»

!auchti.)ste Herr Erzyrrzog.Geusr.il^uuerneur Ferdi-
uand M>N' dadcn c»en armen Vc>vol>»ern dcS Oerl«
chens C o u c o (Pcoviuz Vicenza), die durä' ds>, Ha-
gelschlag vom l l . Ju l i der gesammten. ihnen z»m
'^elrisl'e des sie ernätnenden Iupnstliszweigeö rer Fa>
lnikatiou von Strol' l iütsn uötl'igen Stroln-rnte ucrln>
stiss ivurl'sn, <(U)0 i'. und emem armen Tischler, der
sich beim 5!ösä,<-n lines Brand?« im Sc.'lalkeater han
l'eschäriqte. :W0 ^. gespendet; dcm erstern Wohüdä
tisskeiisakle sliw Ihre k, Hodeit c'it durchlauchtigste
Frau ( tz izh ls^m kl?al!olts mit .'»W ?. l'cigclrcleu.

W ! e u . 1 >. Sept. Sicherem V^rnedmeu uach
si„d gestern aus Kopeüdagk!, Deplscheu l>icr eina/»
langt, „welche eiue fni' sie dänisch holst'in'sche An^r>
legcnhlit sehr erfreuliche Wcndung N'k<oeu." N ie in
liplomalischeu Kreise» vlrlanlet. Hal das damsckc Ka>
l'iücl î„<> auerkennungsivm^igl' N^chgiedigkelt an den
Ta,i gele^i - u»c> soll d!l',>1> diese »eucste dänische Or>
klälüng (welche el's» in d,r vorgestern am l). andc
rnu'nten '^uüdesiagsipnüg in FsHüksütt zur Vorlage
komme!, sollie). das e>w..vtt!e Zugesländniil z» Gnu«
slen der Herzc'glI'Nlner im vollen Umfange gewahr'
leistet sein.

T r i e st. D>r rühmlich bekannte Maler D e l l '
Ac q u a aus Tuest, der von Sr . kais. Hoheit dem
Herrn Orchrrzl,.i F,r5<„.i,.r» Mar l'eauslragl wordeu
war. für diie« LllNschloß Miramcn'e 4 Gemälde a,izn>
fcrligeu. l'le lokale Stoffe z„m Gegenstände hahen,
bat vor Kurzem oas zivcite dersrlben vollendet, welches
ein, zu Ehrcu der Kaiserin Julia veraustaltetes läud>
lichcö Fest darstelll. Diese FürstlU Ieg!e l'ekauullich
>u>f die Weine unserer Gegeuc, desonoeren Werth und
schlicd denselben das hohe Alt , r zu. welches sie er>
reichte.

— M i t dem am 7. Sept. uon Varcelona hier
angekommenen ^loyddainpfrr „Fiume" sind tt für Wien
hestimmtc Kiokodilc eingetroffen, die sich durch hefon»
derc Größe ausze>ch»en.

M a i l a u o . ll». Sept. Die «Mailander Z tg . "
meldet aus Veliagio vom 9. o. M . die am (5o>

mer-See erfolgte Ankunft S r . Ma j , des Königs der
Belgier. Er wurde hei der Laudung mit PöUerschüs«
sen von dcr Vil la Mel^i hegri'ißt.

" Man meldet aus M a i l a n d v. 11. d. M . :
Die deliehlen Pferderennen zu Senago haben unter
außerordentlichem Zudrange vou Zuscha,leru aUerStände
hegoi'ncu.

Italienische Staaten.
" Man meldet aus T u r i n vom 8 d . : S la t t

dcs Generals Dnraudo soll Graf de Launay a!s Ge>
saunier uach Konstantinop^l kommen. Fär das Luk<
manier>Co!t'ite ,st bis jeßt kaum der vierte Theil dcs
Kipi tals von lil i.000 Fr. gezeichnet.

Alle Welt weiß. daß der größte Theil der im
Dieuste der offenen und verkappten Ncuolutiou mani»
pulirenden Presse kein angelegenilicheres Geschäft kennt,
als das Lesepublikum niil „Nällher« und Dielisgeichich'
ten" a»s d>m Kirchenstaate follwälttcnd zu regaliren.
Es ist dieß eiu heliedtes Manöver, dessen Zweck of»
fe,.kundig ist. Das „Vieu public" l r i l t dagegen in
eiuem enklgischen Artikel auf; es entschleiert die Tried»
federn dieser Naul).- u»d Mordnoiizcnpropaganda. es
komdi'.irl zifflrmäß'g festgestlllle Doten. es zie'̂ t auch
Parallelen uud kommt z» dem Nes»!tate. daß der öf>
f'ntiicl'e ^>!ll'c>heitg;ustand in Piemont mehr als im
Kirchsl'staale gefcihrl'et ersckeinl. Die Vemühuu^eu
der päpstliche» Regierung in di'sser Vezl^liluig seien
nllmieuswertl' »no v^'in bestei! Erfolge »'egleilct; so
!l>l es glommen, d.>ß die Vurgetzifflr fiir Gefängniß»
tiusgitt'sn dort im Jahre ltttt? um 20N.000 Fr. im
Vergleiche mit dem Jahre 18.'!." l)al)c ermäßigt wer»
den können, während diese Post in Piemont stetig
wuchs. I m Jahre 1847 betrug sie ebendaselbst nur
l.N24.:578 Lire. im I . 183U schon 3,328.741 Lire.
Das „Umoels" reproduziri diesen Aufs.'ft uuo versteht
ihn mit folgender Einleitung: ,,Es käme darauf an,
ciue sehr seltsame und sehr lehrreiche A.beit zu liefern,
ganz geeignet, die Scheinhelligkeit ssewisser revoluti?.
närcr Vläiler in klares Licht z:l stellen; sie bestände
in einer einfachen Uebersicht aller in England und
Frankreich wäbreuo eineS Qxai lals vorkommeuden
Kriminalfälll'. Es genügt, von Zeit zu Zeit unsere
„G>,zzftte des tril 'unanr" durchzusehen. um zu elfah>
ren. daß bei u»s Verhrcchen hegaugeu weroeu. wel>
che eine in den römische» Slaaleu und i» deu vou

/enilletöll.

Expedition der f. k. Fregatte
„Vtovara."

Unter dem Kommodore Varon von Wiillerstorf-Urbalr.

/ l u j e n l h l i l l al ls L u z o l , ; Hün l is i l .

N i e günstigste F.ihrt. welche die „N'ooara" .n,f der
ganzeu Reise hisdcr gemacht, war die Fahrt vou
Aatam.1 nach Mani la. I » 17 Tagcu wurden die
1800 Seemeilen Wcg zurückgelegt bei stets heilerem
Wctler uud cingeuehmer Südwest. Moilsstni. V i i f t .
^chon am 14. I » , , ! i,.i,ts„ ^,.s die Küste von Luzon
^„Sicht . und am 1/i. j^^ t r uns der fllschgewordene
^'dwrst°Monssgn förmlich hiini» ,„ ^s ^ . l i von M.'<
^ . Als wir zwischen dem Fc-IZ „,<i Mo, ' ja" , der
: ^ n e . u„d der )»sel Corregidor. welche in der Ei».

" liege,,, hindurchsegelte». l'e.iegn.'ll-u »uir dem
l ) ' ^ ^ ! ! englische» Schnuibendampf.-r ,,(5oncordia" mi,
^ ' ^ Chincsci, au V " ^ < ">^ Arl'eiier nach der Ha
" " " " l'estimmt! I 'd kenne die Bedingn»^» „ i ^ l ,
lli'ter welchen diese Chinesen für die H.ivaoa eng.i
NNt wurdeu. aber ich komüc mich d<-s Gedankens
Nicht erwehren, daß das nur ei»c ueur modernere
u^'rm ^'oi, Sklavenhaudel sei. Die Chiues.-,! schl>i!,<>„
bliz» bestimmt zu sei», das Defizit ci„ Arhcilskraf!.
l'aö durch das Aufhören des Handels mit schwarze,.

Mens^'tu sich er^ab. zu deek.'u. Wcnu sie uicht durcl'
freiwillige Auswanderung kommen. so weiß mau sich
die gcwinnsüchngeu Söhne des MittclreichS auf au.
dere Wcise zu verschaffen. Schou iu Rio dc Janeiro
!)atlcu wir Chinesen gelroffeu.

Die Vai von Manila ist ein ganzes Binnenmeer,
so groß, daß, als w>r schon die Insel Corregidor iu
der Einfahn passnt hallen, Manila uoch unlcr dcm
Meer?öhovizo»t lag. Wir ensiÄilcil gege» 2 Uhr deu
Ankerplat). nicht vor Man i la , sonrevu vor Caoite,
7 Seemeil?» südlich von Mani la.

Cavite. Festung. Arsen.,!, Schiffswerftc uud Zi>
gatreufabriköstadt. I,egt anf einel schuialen writ in
die Vai von Manila sich ziehenden, niederen Laud,
zunge. Größere Schiffe, namcnilich Kriegsschiffe, zie>
hen den liefereu und geschüpteren Ankelplap oor Ea>
v!te der scichlen offenen Nhedc voil Manila vor.
Wohl Jeder, besonders aber ein Mturforschcr. wen»
er auf oem sterile» Sauvslrank» vl»n Gavile den Vo>
deu uou Luzou zuerst hetri l t, mui) ein Gefühl von
völNg getäuschten Erwartungen habe», nnd wi id vo»
deu schwarz» Festu»g?MiU!lr>i. von dem weißen Sand
so schnell wie >nö,,Iich hiuwcgetlen uach Man i la . als
dem nächsten Ziel seimr Sehosncht und seiner Hoff.
uiingen. Ein kleiner Schraahendampfer fährt täglich
vou Manila uach Cavile; dieser brachte imS. nach^
dein eiu uach Mani la g/sen^tes Vool mit der uusclr
Hoffnuugeu und Wünsche weuig hefriedigenden Nach>
richt ^nrückgekchrt war . daß die söniglicheu Postbeam
ten anderthalb Stunden lang vergcl'lich nach ei^em
Vriefpack^t au die „Nov.na" herunlg'suchl hallen, am
16. Mittags nach Manila. Dcchll'e Dampfer führte

uns am 24. Juni wicder zurück nach Cavite nnd an
Vord.

Die Annalen von Manila werden voll sein von
großartigen Beschreibungen dieser Tage. vom 16.—
24. Juni 18! !8: es waren die Tage der Vorberei»
lung uud Ausführung glänzender Festlichkeiten .— der
,>li<>5<^ li<nl<!8« zu Edren des uengebornen Prinzen
vou Asturicu. Jeder Tag halte sciu? anderen Fren<
den: I l lumination der ganzen Stad t . Feuerwerk. Ne>
gata. Pferderennen, Sliergefecht. Hahnenkämpfe.
Välle u. s. w. Die „Novara" balle Einladungen
erhallen auf den B a l l , der am 24. die Festlichkeiten
beschließen sollle. Da wir jedoch r>ie ander» Festtage
nicht luilgefeilrt hallen. so war auch wenig Vera,,,
lassilüg da. au diesem Valle Theil zu uehmeu. nm>
somehr. als schon im Voraus vom Kommodore he»
stimmt war. iu der Nacht vom 24. auf den 23. die
Anker zu lichien. Windstille hiell uns jedoch bis zum
26. vor Cavilc gebannt.

Es läßt sich nicht laugnen. daß nach dem glä,,«
zendcn großartigen Empfang der Erpedilion anf Java.
nach den vielfachen intersssanteu Erlebuissen unter de»
Holländern der Aufenthalt in Manila wenig hefriedi«
gend sein konnte. Umsoiuehr verpftichtet sind wir aber
den in Manila ansässigen Dentschen, besonders Herrn
Sleffan. Agenten des österreichischen Lloyd, Herren
Wegner n.,d Schmid. Apotheker, dem Amerikancr
Herrn Wood und dem Engländer Herrn Andrews,
die uns mit Rath nnd That vielfach nnlelstützten, auf
Nüsercn Ausflügen begleiteten und ans ihren Samm»
lungcn mit vieler Zuvorkommenheit uns beschenkten

(Foitsshung folgt.)
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^cr Neoollilion bereits angenagten Tbcüen Ital iens
noch i^ierbör!^' Vcvdoibenbeit b.kundcn. Wir össiien
heule. a,n Sonniagc dcn ü. September, diese Gerichts'
zeitnna nnd eben fällt nnscr Vlick anf folgende zwei
Ueberschnflen: „E in Vater , der Schänduilg seiner
eigcnrü Tochter angeklagt" — „Gin K ind , von sci>
ner Mutter in Siücke zerhackl." Unsere Journale
sehnigen über diese Granellvaten mw wir tadeln sie
deßhalb nicht; aber cs ereigne sich rin Dicbstahl in
Nom und alsbald wird nian sie Nufe des Abscheues
und der tiefsten Betrübniß ausstoßen hören." Dic
Triftigkeit dieser Auffassung, gegenüber der systema»
tisch die Thatsachen verdrehenden ^'üge ueroient alle
Anerkennung, lind mir wollen wünschen, wenn wir
cs auch gerade nicht zu boffen wagen, daß gewisse
Ionrnale slch wenigstens einen Zwang anlegen in
der Verbreitung uon Märchen, die darauf abzielen,
nicht bloß die politischen Autoritäten des Kirchenstaa»
tes. sondern ganz wesentlich dcr katholischen Sachc
selbst zn schaden.

" M a n meldet ans T u r i n vom 10. d. M , :
Der bcrübmtc Geograph M a n n o c c h i ist z» Ge,,na
plötzlich in dcr Blüthe seines Altcis gestorben. Nach.
richten ans L y o n zu Folge haben nenellich V<rhaf>
tnngen stattgefunden; es vellaulete dort. eine »ene
Verzweigung der Gesellschaft „Mar ianne" sei entdeckt
worden.

Frankreich.
P a r i s . 6. September. Dcr „Moni teur« m?I'

d l t . dciß ein scit einigen Jahren in Veyrut ansässi
qer Franzose uon der Pforte die Konzession zn einer
FahNlraßc von Damascns an's Meer erballen habe;
diese Straße werde l 08,800 Meter lang. so wie
wenig kostspielig werden nnd ziemlich dcr allen Straße
folgen.

— I n Bezug anf den Marschall Nandon, wc>.
chcr seinc» bohen Posten als Gcncralgouvcrucur von
Algier ohne alle Kompensation eingebüßt hat. erzählt
man cine Anekdote, lie vielleicht nicht ohne Einftnß
hieranf gewesen ist. Zur Ze i t . wo Napoleon l. uon
der Insel Eil)., zurückkam, befand sich Nandon in
Grenoble beim Gencralstab des Generals Marchand
angestellt. AIs Napoleon vor den Soldaten erschien,
welche der Offizier Nandon kommandirte. befahl ihnen
dieser, auf den Kaiser zn feuern; sie weigerte» den
Gehorsam, nnd Nandon selbst nal>m einem seiner

' Soldaten das Gewehr ad nnd drnckie auf den Kaiser
los. ohne ihn jedoch zn treffen. Man versichert, daß
die Getreu.'» des Kaiserreichs auch dem heutigen Mar>
schall diese Jugendsünde stets uachgelragen haben.
Sie könnte nicht ohne Elnfinß anf die Entschließun»
gen des Prinzen Napoleon gewesen sein.

P a r i s . 6. Sept. Der Fricdensuertrag zwischen
England, Frankreich und China ist endlich seinem
Hauptinhalte nach näbcr bekannt geworden. Er ent>
llä'lt, wie verlauiet, 39 nnd dcr englische 63 Para»
graphe. Darunter sind folgende die bedeutendsten:
Der Kaiser von China fügt sich allen Forderungen,
Die Fm'izosen erl'altcn 6 M i l l , lind die Engländer
Ui M i l l . Thaler KriegSentschädignng, dic aus den
Zolleinnahmen von Canton zn bcstrciten sind. B>s
dicse Summen ausgezahlt sind. bleibt Canton als
matelielles Unterpfand in den Händen dcr al l i i l tcn
Westmächte. England soll cinen Gesandlcu in Peking
haben. dcr jcdoch außerhalb der Stadtmauern residi»
rcn soll. Außerdem schickt es einen Konsular-A^entcn
nach T>cu'lsin. Der Jang > lsc »Kiong wird ganz der
Schifffabrt geöffnet. Deßgleicheu sämmtliche (?) Scc>
Hasen den Schiffen aller Nationen.

" Man meldet aus P a r i s o. ^. September:
Sc i t sehr langer Zeit erinnert man sich keiner so >eb>
haften und starkcn Liqnidalion, wie die leyünonalliche
war. Die anläßlich derselben wcchsclsciiig ausgezabl'
ten Differenzen betragen nicht weniger, als die ko<
lossalc Snmme von 26 Mill ionen Francs. Daß da>
dnrch große Vcrmogci:, namentlich allch i» dcr Co»,
lisse tbeils zciseyt, lbcils neu znsaniincngcschobcn wur»
den. ist nalür!ich. Jedenfalls erwies sich seilbcr die
Ansicht, daß ungeachtet der vor einigen Tagcn aus
getauchten Vaissctelidciu, dennoch die Hanssc die Ober>
Hand bebauen werde, als gercchtfcrligt u. z. aus dem
ganz einfachen Oiuzide, wei! dießmal nicht bloß die
Künste der Spcknlation tbätig warcn. sondel» wl',1
dcr Antrieb ans dem Sebooße der gcsam.nlcn Kap>>
lalkraft des Landes hervorging. Die Nachrichten ans
Wien bade» ebenfalls ermnthigend geimrkt. Alle Ka>
pitalicn auf dem Wellmarkie haben einc gewisse' So>
l idari tät, und wenn der Kredit sich anf cmcr Seile
befestigt, so kommt diese Erschcmung der besseren Ten»
denz im Allgemeinen zu Hilfe. Neakiionen sind je>
denfalls unvermeidlich,' im Ganzen aber dofft nian,
wcr^e sich, wenn nicht unerwaitete Zwische,>fälle ein«
trcien; der j ^ ^ i e Slano dcr Nentc und dcr übr^cn
Papiere blflstlgcn.

Grosibritauniru.
L o n d o n , 6. Sept. M r . Charles Prigdt. der

sici' n,l, dc» allantischlN Telegraphen mit die aller»
a/oßtcu Verdienste erworben hat, wnrle uorgcstcrn

vom Lord Lieutenant im Nonnen der Königin z u m !
5iittcr geschlagen. ^

D>e Abreise Lord Nedcliffe's wird von der ,,Ti>
meS" in folgend«"- Weise gemeldet:

„Visconnt StrcNfoil) de Neocliffe reiste an, Sam«
stag in Vegleitnng dcr Visconnteß Stratford de Ncd<
cliffe und dcr ehr^nw,rtben Misses Canning von
Grosoenol'Sciliarc nach P<nis nb. von wo er sich
über Marseille nach Konstantinopel begibt, nm sich
daselbst vom Su l tan aus Anlaß der Nicderlegung sei>
„es diplomatischen Postens definitiv zu verabschieden.
Lord und Lady Strai ford dc Nedcliffe nebst ihren
Töchtern haben sich darauf eingerichtet, vor ihrer
Heimkehr den Winter in I 'a l icu zuzubringen. Der
edle Lord und Gemalin gedenken zu Ansnig des nach'
sttn Frühlings »ach England znrückzuk.hren.

Spanicu.
M a d r i d . 30. August. Die Neciklion gerälh

in immer größere Verlegenheit, dnrch welche Mitte!
sie das Mißiranen der Parteien gegen dcn Minister»
Präsidenten im Alhem halte» soll. Ih re Anfgabe
wird mil jedem Tage undankbarer, da sie beinahe
allen Vorraih an geheimen und öffentlichen Angriffen
uerbrancht hat, obne cmch nnr einen Schritt wciicr
gekommen zn sein. als sie vor der Abreise der Koni '
gin. und doch ist die Abwesenheit Isabcllens die ein»
zige Zeil gewesen, während welchcr sie Anssicht halle,
ihrc Lage zn verbessern und ans dcr Trennung der
Minister, sowie ans der dadurch in allen Negicrungs'
maßregeln cingetrelenen Slocknng einen Vonbt i l für
ihre Sache zn pichen. Dic Auflösnng dcr CorteS
steht im Lanfe des Monats noch bevor. Die Königin
irifft den 17. Scpiembsr im Eelcurial, den l 9 . in
Madrid e in, und es steht bei Allen fest, daß in dem
Miüistemithe vom 20. das Todcsurtheil der gegen-
wältigen bochgescha'tzlen Cortes erlassen wird. Die
Sache ist entschieden, nnd damit den Mooerados auch
nicht einmal cin Vorwand zur Unglanbigkeil belassen
bleibe, gaben sich die Hojas vorgestern die Ehre. an>
zugige», daß General O'Donn, l l das Anfiös»ngödc>
lret mit der Unterschrift oer Königin im Portefeuille
habe und nur dcn füc das D'Ulim fleigclassencn Naum
ansznfüllen braüä.".'.

— Dic Mthizab! dce andalüsischen Zeitungen, so
wic die l i i ' ^ i ' en V!äiler uon M-i l r id foldern die
Negierung i>lwähivuo a»f, kein Opfer ;>,< scheuen,
welches cine Expedition nach d<r Küste der Bcrbcrci.
gegeu die Niffpiraien, der Nalion auferlegen könnte.
Der Malschall O'Donnell gebt. wie m.n, s^gt. scit
langer Zcit schon ni.it dieser Absicht um, M<1„
glaubt, daß bis znns »ächstcu Frnhjahic Alles für
oic Erpcoilion vorbercilct sein weroe. und man vcr«
spricht sich uon ihr zwci besondere Vortheile, cinma!
eine Vc,größ<rnng des Tcrri tori l ims und dann eine
erspri.ßlichc Ableitung für die Parieilämpfe im Mnl>
terlande.

Türkei.
* Nachrichten ans K o n st a n l i n o p e l vom 9,

d. M . zn Folge ist Kia^im Vcy mit dcr Konuenlion
in Vetress der Donanfürstenlhümcr ans Paris hier
angekommen. Einige Moldauer, m,t beiläufig ^noert»
halb Mill ionen folschcr Kaimes, sind uerh.mct worden.
— Alis S m y r n a vom 4. d. M . wird gemeldet:
I m Innern bcunruhigcn wieder Nänberbanocn die
Karauancnstraßen.

— Eine Korrespondenz aus A l c r a n d r i e n ,
welche der „Va lc t ta " nach Maiscille brachte, nimmt
dcn Gerüchten von einer Verschwörung gcgcn dcis
Leben des Vizekönigs alle Vcdeutnug." Diese Oe>
rnchte seicn nnr dnrch die Verhaftung Abd.iIIah Pa>
scha's, frühercü Fioan^ministers, nnd einiger Scheiks
entstanden, dic den Fanatis'nus dcr Fellahs gegen die
christliche Bevölkerung anfznstachcln sllchte».

China.
Ueber die Verbandlnngen zwischen dcn enropai-

sehen und chinesischen Vevollmächtigtcn schreibt ein
Koirespondent dcr «Times" ans T i e n - t s i n vom
17. I » ! i :

„Die Unterdandlnnq geht rasch und dein Gerüchte
nach befriedigend uon Stal len. Die kaiserlichen Kom-
missäle Kweiliang mi» Hwaökana haben gezeigt, daü
sie dic Anforderungen der Lage begreifen und. wie
man glaubt, haben sie dem Kcilscr in emcr Denkschiifi
auseinander gcseht. d.,ß sie keiuei'. Allsweg sche». inn
die Elfül luug dcr barbarischen Fordeiui'gen zn vel'
meiden, nnd daß sie daher anf dem Punkte seien, el>
ncn mit dcr bisherigen Poliiik des Hofcs von Peking
im Widerspruch siebenden Vertrag adznschliebeii. Die
alll i lten Vcuollmächilglen halten cin jeder Äesprechnn.
gtn mit den Konimissaric»; die des Lord Elgin und
des Valou G>os b.nten den Austausch der Vollmach.
len znm Zweck. I n anderen Laneern wäre dieß cmc
bloße Zlrelnonicnsachs; hier jedo^. wo so ui. l uon
dcn Piäl l ininaricn abbangs. haben tiese St^atso-siten
cine hohe Vedcninng. nnd <» Folge einiger Fovnuui-
dligsslien hielt Lord Elgin es sür <i,'gcmcss,n. seine
Vcsprechung in schroffer u»o cinigerntaßeu entrüsteter
Weise zu bccndige». Lord Eigin nahm cinc Vedlcknng i

von 120 Mar-ncsoldaten m i t . dl"'en die Musifbaude
des „Calcutta" vo rang ing , und die Missioiwmiiglie«
oer selbst folgte» in Armstühleu getragen. Dcr Zug
mußte um die Ringmauern und durch eine ausgedehnte
Vorstadt gehen,

Die Slraßeu waren mit ueugierigcn, aber stillen
uno anständigen Znschauern angefüllt, die mil ent«
blößtem Haupte Sp.' l ier bildeten und in deren Mie-
nen sich eben sowohl Fnrcht wie Staunen verrieth.
Die Bedeckung präsculirte das Gewehr, wie die Kom°
missaricu die Stufen herobsticgen, um dcn Gesandten
zn empfangen, dcr sich offenbar nicht ganz des Vcr<
dachts erwehren konnl?. daß auf das „Präsntti»
ren" das „Feuer" folge-, könute. Ein reiches Mah l
aus Obst und eingemachten Leckereien stand bereit,
aber Lord Elgin empfahl sich. ohne, davon zu kosten.
Veinahe dieselben Zeremonien machic Veiro» Gros
dlirch, dessen Zusammenkunft mit den kais. Kommissa«
rien zwei Tage spälcr crfolgte. Die neutralen Mächle
wareu uatürlich auf etwas verlranlichercm Fnß, als
oic noch unlängst kriegführenden, aber man sagt, daß
die Chinesen die Gewohnheit habcn, ihre Feinde mehr
zu achten, als ihre Frennde. Nicht lange nach diesen
Ereignissen traf Ki j ing aus der Hauptstadt cin und
wnlde den kaiserlichen Kommissarien beigeordnet' cr
war eigens zn diesem Zweck uon dcr Dcgradirung be»
freit worden.

M a n vermuthete Anfangs, das Eintreffen dieses
Beamten zengc von einer günstigen St immnng des
kaiserlichen Kabincts. Von dem erstcn Augenblicke
seiner Einmischung au sah man jedoch klar, d«ß er
vielmehr versuchte, eine der Pol i t ik , dic zu seinem
Stnrzc geführt halte, entgegengesetzte Nichlnng zn be»
folgen, um dadurch wieder iu die Höhe zu kommen,
daß sciu Einfluß daher in« höchsten Grade schädlich
und dcn gedeihlichen Ausgang der Unterhandlungen
^ll vcrzögcin geeignet war. Jedenfalls ließ ihn sein
außerordentlich hohes Alter, sowic seiue lindische Anf.
fassung der wichtigen Interessen, die auf dem Spiele
standen, als ein höchst nnerwünschtcö Mitglied dcr
Kommission erscheinen. Man ergriff daher die Gele»
genheit, deu andern Kominissarien in seiner Gegen«
wart die geheime Denkschrift uorznlcsen, die er über
die Beendigung des lcyten Krieges an den Kaiser ge>
richtet uuo die man nnter Jeh's Papieren gcfnnden
halte; da diese Schrift das vollkommene Gegentheil
von dcm sagte, was K>iing zu gleicher Zeit uns mit-
lheilte, so crröiheteu Hwaskana und Kweiliang über
die Doppelzüngigkeit ihres Kollegen nnd dieser Ehren-
mann reiste cliiel, oocr zwei Tnge nachher entmutp<i^
»ach dcr Hauptstadt zurück. Stildcu» grl)c>, î i,. <7>>»^
glaltcr vorwärls.

Da cs für die Chinesen kcincil bessern Sporn
als die Furcht g ibt , haben wir die geringe, zu nnsc<
rcr Verfügung stehende Streitmacht nach Kräften zur
Schan gestellt; 100 Mann vom Genickorpö kamen
vor ein Paar Tagen von Hongkong her, !20 Ma«
rine. Soldaten langten gestrrn mit 2 Kanonen a n ;
mit den früher hier befindlichen Leuten haben wir
also jeßt ungefähr 35i0 M a n n . dic in veischledeucn
N>nnnns und Tempel!, ei'üquarü'erl sind. Troyoem
hat die Bevölkerung sich schon sehr uon ihrem pani>
sehen Schrecken erholt nnd ihr anfänglich so gelehri«
gcs und uuicrll'mfigcs Wesen mit einer Miene mür<
rischer und inanchmal lhätigcr Feiodscligkcil ucilanscht.
AIs vor ein Paar Tagen zwei FIol te»>OfMre durch
die Staot gingen, wnrdeu sie verhöhül und mit Kolh
beworfcn. Darauf erhielten 100 Marine» Soldaten
Befehl, sich sogleich an Or t und Siellc zu begeben
»nd alle Verdächtigen zu verhaften. Die Schiffssol-
dale» fanoen das Stadtthor verrammelt und der Pö»
bel dahiüicr wollte nicht aufmachen.

Zum Glück stand, nebenan ein Haus , das sich
an die halb verfallene Stadtmauer Ichnte; und dicß
machle cs einem Halbonßcno Offi^ienn nnd Vlau«
jucken möglich, vom Dach nach den Blüstuiigeu zu
klelteru, durch welche sie auf die Mauer sprangeu
und. Nayonnet uno Nevoloer in dcr Hand, mit ci>
mm Hurrah auf dic vcrdni)lc Mcngc stürzend, lric«
ben sic dieselben nach allcn Seiten anseinander, schln»
gen dann die Kellen enlzwei, die das Tboe versuerr:
halten, und gleich nachher strömten die Marlncjolda-
!en hinein, zum Enlsßcn dcr Beuölkcrung, dic >ich
'Nil gil'ßer Behendigkeit >u dic Scitengasjc» verlief/
Die Vt ldaf lnng von sechs Hausherr»,!, die zur Zeit
oes Skandals zngegcn gewesen sein mußicn. verfeblie
ilire Wirknng nicht. Jenen Stadi lhci l kann man jel)t
mil vollkommener Sicherheit besuchen, und wer einen
Fremden zn bckidigen Lust zei^t. wiro augcnblicklich
vou dcu Umstehenden summarisch gezüch!igl. Die
La,!dschaft ist übrigens hier änßersl uninleressant. u»^
um ins Freie zu gelangen, hat man durch weite VcU'
städle voll Elend. Krankheit und Beitclvolk zu wan<
»er». —. Die Straße »ach Peking zu ist cinigc M ' '
lcn weit clkundschaflct. Sie führt mitie'st einer Schiff'
binelc ungefähr 3 Meilen von der Stadt über dcn
H.nipt-. Ncbcnftnsi des Pciho, und danu debut sia)
eine lange Cheilissttc durch die endlosen Weizenfr!^ '
und uerschwindct in dcr trüb.-n Fcrnc.

Dcn 19. )»>,,'. S o cben haden die chincsischl"
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Vchö^en eine Proklamation veröffentlicht m!t dem
Befehl, dab ^ So'.datcn jeden in der Stadt oder
Vors>>,ot spazierenden Ans!ä,'der zu grienen und zn
bcschi',yen habcn und mil der Ankündigung, dab jeder
Cdineft. der ei»cn Frcnioliug beleidigt, streng bestraft
werDc» soll. Die Nachricht ist angekommen, daß
Kijing wegen seines Mangels an Erfolg gan; dcgra«
dirt worden ist. Der russische Kapitän Tchilalkoff
überbringt den cbcn unterzeichneten russischeil Vertrag."

Vermischte Nachrichten.
— Ein Enrazng ser Sndbadn hat die Delegil '

ten des Vereines deutscher Elsenl'ah»ocr,ua!lunge»
»ach G r a z nno von cort am folgenden Tage nael»
T r i e f t geführt, wo die Gc»cra!ocrsamm!i>»g heule
am 1 ^ , begiimt. Es scheint. daß die Versammlung
dießmal zablrcichcr als irgend eine der vorausgcgan-
gcnc» beschickt sein w i rd , nnd die Vereinbarung, welche
den Franc» nnd Töchter» der Herren Abgeordneten
die Theilnahme an del Fabrt a /wälme. scheint in rer
ausgiebigsts» Weise b>l!Ü!)t zu werde».

— Wie mitgelheill wird. sind vor Kurzem einem
Vcrlmer großen G.lcinstitute 1l)0 Zentner Silber i»
österreichische» Zwanzigern zum Verkaufe angebolen
worrc». Der Preis ließ jedoch keinen verhältnißinä-.
ßigen Gewinn erwarten. Dem Vernehmen nach ist
der Verkanf dann mit einem Frankfurter Hanse zum
Abschluß gekommen.

— Der Nalionalbank wurde telegraphisch ge-
meldet, daß bei dem k. k. Neutamte in Groß>Bccs>
lerck das Kassalokalc. welches sich im Krelsamlsge-
bäude befindet, in der Nachl vom !>. anf den 1l).
d. M . erbrochen und die Werlbeim'schc Kassalrlil'e mit
einem Gclechl'lragc über 10.990 si. cutweni'cl wurde,

— Ein seltsamer Todesfall hat sich dieser Tage
in N.'s Gasthaus anf der Wieden ereignet. — Eine
Gesellschaft saß im Erlrazimmer und larokirle, als
Plötzlich eincr der Spieler »««>1<i ulünu)« ansagte;
slin Gegner, ein Schuc!>crglsellc. eriuicderte hierauf
ereifert: „Wenn sie ^clo nltinü» machen, so soll ich
keine Slunde länger leben." Niemano kümmerte siä,
" " diese Worte, und das Spiel wnrde unter befligem
Aufschlage» der Karle» bcenrigt. Der entscheidende
Nome»! kam. der Ansager deb «<»1« ulliino gewann,
lini' rcr Schneil>ergcsellc verließ, linier lanlc» Ver-
wünschungen seine Karten auf den Tisch werfend, die
Gch'llschaft; doch als er znr Thüre des Gastzimmers
kam. wnrde er p!öl)!ich vom Schlage getroffen. und
fiel nnler einem Schrei ledlos zn Boden. — Die an>
^"c i id t ten Mit tel znr Wiederbelebung des Unglück'
nchen blieben erfolglos.

— T ic beiden Schwestern in Prag, welche cmc
Neil'e von Jahren im Zustmioe cincr so unbegvclsiichcu
Selbstabspcrruug nnd höchsten Selbstverläuguung ihrer
GernchSorganc verlebt halten, fühlen sich «uni — so
widerwillig sie sich alich ans ihrer Einsainkeit hallen
beransrcißcn lassen — im Irrenhause ganz wohl und
führen eine der früheren ganz entgegengesetzte EMenz.
Sic beschäftigen sich zumeist mit Blumcnmachen. sind
sehr mnnier »no mache» ihrcr Heilerlcit miluntrr
selbst i» jubelndem Gesänge Luft.

— „ I m Alpelilani'e melk! ras H e r z oft Thra«
nen. rührt dieselben zli Gefühlen znsanimc». wirft die
Sünde i» den erwärmten Kcss»! und bereuet aus der
trüben Mölke Käse für das Gewissen — der V e r «
stand dagegcu nimmt sein Ve i l . daS Urthei l . gel)t
damit in de» Gcdankenwald, nm tüchtige Stämme.
Ideen, zn fal len, da ranscht es in seiner Nähc und
cr geht fort anf die Gemsjagd! ! " Diese neuesten
Entdeckungen in dcr Alpenwirthschaft hat ein phanla«
sierricher Erzähler mit dem Vornamen „Hans " ge>
wacht und sie zu Nut) und Frommen seiner Leser m
einem Vnche nicd<rgelcgt, das im I . 18Ü8 ln Wie»
erschienen ist.

— Am Abend des 28. August kam, wie die
«Fra»kf»rler Postztg.« miithcilt. ei» Fremder von der
Post in ei» G.,f<> in Luzern nnd antwortete anf die
Anfrage, was ihm beliebe: »l>l,i^<x ,lx»i lllunzuill»'«
Er knöpflc den Rock nnd Weste auf n»d zeigle sich
sehr unruhig. Man schickte nach ei»em Arzte. AIs
dieser herbeikam, erklärte er den Mann für'verloren.
Ner Fremde alhmclc noch einige M a l lind war toot.
^ ' ist nns Antwerpen. balle bereits eine Postkarte
^ ' Magc,di»o i» der T.ischc »no war im Besitz be»

'Nil'lr Krcdilbricfc.

U»,>,.7' '^uf welch' komische Weise milnnter ^ente
l,„UUick h^'e», zeigt f o l g e n ^ Kuriosnm. s«s sich i»
FlU, ! ^'lcnbahnwagcn in voriger Woche wäbren^ der
, I , a , P , " l ' " l 1 . E ' " Waller f.chr drütcr Klasse anf der

'l'chs,, , ^ „ ßr ,^.^ ,„ ^ ^ „ ^ cn.fgclllegl»
V>, " " " c Hainan z»m Ziel seiner Reise gf,>pt. Der
,v ll!" ' " ^ ' k ""ch "Ul't U'c> preist sei», denn er

'vte sci„s P ^ s ^l ialer wäbrend der Tour mcht
. ' " l s nnl tr^ ibr ingen, a!S daß er sie in d.is F>,,llr
t» ^ ' ^ ' " ' ^ o^ lck l dalle. I n der Mi l le t-es Weges
« " ' ih„ l),s Nengicrde dazu. de» Kopf mis dem
. lVn z» sjsck,n nnd sich einmal in der Ws,t „n , .
^ l ' e » . A , , W i „5ss^ e»lfül)rte ibm dabei plönüch

die Maße und mit ihr die oarin velwahrie» drei
Thalcrscheme.

— Ein cntseylichcr Verbrecher wurde jüngster
' Tage vor dem Appellyos in Genua abgeurtheilt. Auf

der Anklagebank saß ein g< wisser Traggiai . im Dienste
des Bischofs von Sarzana, «relchcr, obgleich verhel»
ratet u»o Familieuvaler. mit liederlichen Dirnen Um»
gang hatte, und cine solche sogar dicht neben der
ehelichen Wohnung emqnart ir l l . Seine Frau — nach
den Vevdören ein Musler von Duldung und Ergebung
— schwieg, nm ihreu Mann und somit ihre Kinder
nich! un! das tägliche Vrot zu bringen; doch nagte
der Wurm des Kilmrnl-rs tief am Herzen der noch
immer liebende» Fran. Sie wurde krank, nnd dieses
war es, was Traggim längst gewünscht halte. Um
die unbequeme Zcugi» seincr Ausschweifungen aus
dem Wege zn räumen, cnischloß cr sich, sie zu ver»
giflcu. Unter dcm Vorwand. von einem ihm be>
kannten Arzl ein bernhigenoes Pulver erhalte» zu
haben, gab er wr Gift mit eigener Haud. Allein
anßer hefiigem Erbrechen. Hrämpfen und Z»ckll»gen
hatte es keinen andern Erfolg. Das edle Weib halte
kcine Ah»»ng von der Ruchlosigkeit ihres Gallen, nnd
gestand nicht emmal des aiweru Tage-? dcm Arz?.
welcher über den lramige» Zuslano rer Frau höchst
betroffen war . das Vorgefallene. S o vic! Hingebung
konnte aber das Herz Traggim's keineswegs bewegen,
von seinem Plan cibznstchcn. Unter dcm Vorwand.
alle Marmorplai t .n neu anfzupolirc». vclschaffle cr
sich Salpetersäure, welche er seiner Frau iu Form
eines Klystiers beizubringen beschloß. Er verdünnte
oissclbc mil W,>sscr. uno cislichic sine Frenndin seiner
Frau. das Geschäft zn besorge». Doch dicse. durch
den auffallende» Geruch erschreckt, zögcrlc. und warf
«.nlept die Flüssigteil wcg. E>nige cnif deu Tcppich
des Tisches verjckmtcte Tropfe!, brannten Köcher in
densslblU, was den Verdacht der Freundin tlwccklc;
doch >vagic sie nicht, bei der bekannten sellene» ^icb,
der Fran zu ihrem M a n » , oensell'rn ailszusprecheu.
Da auch oieser Mordpla» verfehlt n,>ar. so sann
^raggiai anf «i,ien andere», noch nna/heueretn. Er
wollte seiner Frau geschmolzcues Vlci i» die Kchle
schüllcu. Uuler dcm Vmwano . sich gegen ^cibschmcr'
zcn einen Kamillcnihcc zn bereiten, brachte er daS
Metal l i» Flüssigkeit, mw-versuchte eS, seinem schlafe»»
ocu W^ibe in den Mn»o zu bringen. Doch auch
diese Gräucllhat solllc nicht gelingen. I n dem Halb«
dnnkel des Krank, nzimmcrs goß der Elende es auf
die Zähne nnd kippen. Der rasciidc Schmerz ließ
i-ie Schlafende nlü Risscngewali nm sich schlagen, und
das flüssige VIci zcrbra»»lc iye. H a l s . Schnlier mid
Hüfte.

Ei» furch«bares Hchlucrzgcschrei erscholl. Die
Unglückliche il'ußlc »»», was hälie geschehen sollen.
Daa erstarrte Mclal l lag nebln ihr. Z» gleicher
Zeil lag ihr Ma»n vor ihr auf den Knien nnd bat
um Schonnng und Vcrzcihni.g. W n sollie cs glau>
ben? Bei drm Anblick ihres um Gnade ftchcndcn
Mannes verstümmle die einen Augenblick vorher noch
vor Schmerz lant aufschreien^ Frau und sandle ihr
Stöhncn stumm in die K'ssen des Schmcrzc»lagcrö,
Hcloenmülhig ertrug die Dulderin die fmchtbarsten
Schmerzen, um den Valer ihicr Kinder nicht zu ver>
derben. Unfähig zn sprechen, crsuchle sie durch Oe>,
berdcu uno durch Wimmern des anrcrn Morgens iyie
3iachbarin. den Arzt zu holen, Dic Macht «er Vcr>
zcihung nur war im Staude, die Frau zu bewegen,
auch dießmal dcn Arzl hintergehen zn wollen, indem
sie vergab, sich durch Verschütten beißen Thees ge>
bräunt z» haben. Doch der Arzt war dicßma! nichl
zn täuschen, u»d machie Anzeige bei Gericht. Auch
hier blicl) dic Edle bci rcrjeibeu Aussage. Doch die
Scclcnqual der Vcrhörc drängle die Armc, ihr Herz
il'rcr Frcundin anözuschüiten, und ihr l ie Uebcrrcste
des für sie bestimmt gcwescncn VIcies zu zeigen.

Die plötzliche Flucht ihres Gallen und die Aus»
sageu mehrerer Zeugeu. wclchc das Schmcrzenoge»
schrei jcncr Schrcckcnölüachl gchört halten, ließen le!>
neu Zweifel mehr aufkommen. Von der öffentlichen
Gewalt verhaftet und vor das Gericht geführt, läng'
netc cr hartnäckig. Die Aussage der Frcundln, der
sich seine Frau anveriranl hatle. und endlich das Ge<
ständniß dieser selbst enischicdcn, und — mild genug
- - wurdc daS Ungehcucr wcgcn drclsachcn Morever.
suchö zn fünfzchnjähriger Zn'^ngsarbcii vcrurlheilt.

— Dcn Herzog von Malakoff hat bekanntlich
sein? Heirat fast noch mehr z»m Helrc» des Tagcs
gcinacht. als er es uaä, der Eroberung Sebastopc'lö
ivar. nnd Anekdoien von ihm kursiren in allen Rc>
gionc» der Gesellschaft. Vei allem brüoken Wesen
soll er doch sehr liebenswürdig und zart scm könuc».
S o verabschiedele er sich, erzählt ma», vor seiner
Abreise von i.'o!>dou von einer der vornebmstcn Da>
mcn Englands, wclche jei)t rbe»fo ihres Geistes. >vic
^reinst ibrer strahlenden Schönheit wegen gefeiert
wird. Man kam a»f die schönen Tage der Iu^cnd
und dic Sehnsucht nach densclbcn zu sprcchen. Ich
niöchle, ich wäre noch Sous.i.'icn!e»a»t und fiinfund'
z'vanzig Jahre a l t . sagie der Marschall — Ich für

mcin The i l , antwortete die Dame. fühle mich glück«
lich und zufrieden, wie ich b in, und sehne mich nach
kemcm Tage meiner zwanzig Jahre znrnck. - - Nach
nichts, gnädige Frau? Nicht nach dem reichen blou«
den Haar. daS einst Ihre S t i rn wie cm Diadem
»mgab. nicht nach all ' den Reiben der Jugend? -
Nein, nei»! — U»d gedenken Sie nicht mit Bedauern
der schönen Sommernächle. wann sie im leichien wei»
ßcn Kleide im Mondenscheinc schwärmten und träum»
te». nicht der Winicrfeste. deren Königin Sie waren,
wo alles um ein lächeln von Ihnen buhlte, und selbst
der Mindestbederzte sein Leben wil l ig geopfert hätte,
um I lnen Fächer zu erobern? — Auf mein Wort ,
»c iu ! Die schönen Tage sm!) dahin, ich möchte sie
nicht für die Nnhe und deu Friesen meines heutigen

! Daseins wieder eintauschen — Ieyt ruckle dcr Mar«
schall der Dame näher u»d fragte leiser: Uno dcr
T ^ g . an welchem „ E r " Ihncn zum ersten M a l begeg«
netc. mit zärtlichem Wicke Ihre Ha„d drückte, und
der noch viel schönere T a g , an welchem Sie den
Druck der seinigcn criviedMen. . . . — Ei» Su fzc r
nülcrbrach s îne Rede und er sah Thränen in bcn
Augen der Dame. — A h . sagte er. ich wußte wob»,
?aß es l incn Augenblick in Ihrc i l schönen Iah icn
gäbe. an dcn Sie »och heute mit Wehmxlh zurück'
denke», und es lobntc wahrhaftig mchl dcr Mühe.
gelebt zn haben. wenn cS auderS wäre. Auch in
meiner Elinnernng leben solche Augenblicke, uud auch
ich möchte weinen wie S i e , wlnn ich eines Tagcs
im Ma i !8l l> gedenke, da sie mir freundlich sagtc:
Ich werde dich ewig lieben! — Wenn die Geschichte
wahr ist, bemlillc ci»e Dame. und der Marsch,,ll
sich wirklich noch des Ma i ! 8 l K erimicrt, so verdient
cr M i t t jenes jnnge schöne Gcschöpf zn heiraten.

— Die „T imcs " bringt ans U t a h den Beicht
sincs Korrrspoildcnlen. der sich bl i dcr Erpedilion der
V^'l.StaatcN'Armec befnnden nnd nach der Unterwerfung
der Mormonen die Mormonenstac't am Salzsee besncht
hat. Derselbe schileert den Mormonenfübrer Vrigbam
Poung folgendermaljen: Er ist ein stalll'ch aussehen»
oer Manu von l!7 I l i h re» . mittlerer Höhe und zur
Wohlbeltidtbcit geneigt. Seine Kleidung war anstäil»
dig und einfach, seine Manieren hatten eine gewisse
Strenge und das ganze Benehme,» zeigte deutlich das
Bestreben, sich cine Art königlicher Würde zu geben,
wie sie einem Propheten geziemt. Nach dem Ein«
drncke. den ich von il'm erhielt, muß cr in weltlichen
Dingen scbr gerieben sein, sich auf die Handhabung
von Geschäfte» und rie Aem'thei'luxa. c>er menschlichcn
Naiur verstehe!,. Seiü ganzes Wcscn ist aber augc»'
schliiilich nicoiig und gemcin. Die Macht, welche er

^übcr seine ,̂'enlc ausübt, ist indeß grenzenlos. Isdc
seiner saunen ist Geseh und die unwissende Masse
seiner Aubäugcr sieht anf ihn, wie auf einen Golt.
A» eiilcm Sabball) hörte ich ihn predigen, uno r>ie

.Predigt, tie er h i ' l i . bestärkte mich iu meiucm Ur>
lhcil übcr Vrigham's Eharakler. Was cr sprach war
zerfahren uno gemein; er gab sich nie die Müde. ci>
»cu Beweis beizubringen, er baute alle seine Vchaup»
lungen auf die linbedingte Annahme, die sie bcl dcn
Zuhörern finden würden. Vrigham Poung ist noch
ein Mustcr vo» Eleganz und Feinheit, verglichen mit
Hcber E. Kimdal l , dem Nächsten im Priesterthum.
Eben so alt wie Br igham, ist er von voller, großer
Gestalt mit lurzrn flachsigcu Haaren, blühender Oe<
sichlsfarbe und hat kleine verschlliißte. schlangenartige.
schwarze Augcn. Nicmand weiß. wie viel Weiber
Brigham die seinigci, nennt; Heber bekeunt sich zu
clwa vierzig, die ihn mit achlundfünfzig lebenden Kin»
dcrn beschenkt habcn. Als Gatte und Vater genießt
cr keines besonderen Rufes; man munkelt von allerlei
bösen Geschichten, die in seinem Hausw'sen aus E>fer<
sncht vorgefallen sein sollen.

— Die Streitfrage, ob dcr Strauß zu zalmi-n
^und in der Zahmheit fortzupflanzen sei. ist durch den
Direktor dcr Gliberuial'Zcnlralbanmichnle in Hamm
bei Algier gelöst worden. Mehrere Straußenpaare
wurden vom Herrn Har^y geseßt und brüteten Junge
ans. Nach Herrn Hardy legt ein Straußeuwe'bchcli
im ^'aufc eines Iabrcs im Gauze» 60 Eier, die
zwar uichl so schmackhaft wie Hütuiei'sisr, aber durch,
aus eßbar sind und so viel wie 1200 Hiihneier wiegen.

— Wlc mau der Berliner „Ze i t " aus V a r u t h
schreibt, leben dort vier Zwcrggeschwister, alle lörper»
lich wohlgebaut und von gnlcn Geistesaxlageu. Sie
si»d di? Kinder cincs unbcmilteltln Handwerkers und
habcn noch vier Geschwister vo» gewöhnlichem Wuchs.
Von dcn Zwerggeschwifter» sind z>vci männlichen, zwei
weiblichen Gcschlechlcs. in, Alter zwiichen l l ) und 22
Iühreu und in dl-r Höbe zwischen 2 ^ u. 3 ^ Schuh.

Kunst und Literatur.
— Fn'dnch 'vsbbcl — so l'crichttt di? „i!cipz. Illnstr. Ztq."

— arl'citlt allildiiigs, wic uielc Ioiimalc l'N'lltS msld^rn, nn
ciinüi „DcmlNiuS" , brr ^»nlichst für dir ssroßhrrzoql. Wrimar'^
sch,' Hl'fl'lihiic l'isiimmt ist. <5s hiinbllts sich bal'.i aber lnncS-
w«'!^, w<s allgcmcin amMmmmn ^u wridrn schoint, um tin
Impromptu, soiidlin »m dic Ausführung sinc? dramatischen
Osd.ni!.ns. mit dcm sich d.r Dichter schm, in srs.hcr Iua'n,d
tt,.g m,d sür d.,l er stit Iahrn i die umfassendssen historischnr
Htiidini gcmacht bat, ""I"/!»

Drl.ct mW'üicrlag'vol l '^»ntt^v? ^ l ^ , ^ , « z ^ »^' A Baln^er , , in ^aibach. — Verantwortlicher Redakteur:



AttljauH;nr Im!iac!wrSeituua.
Telegraphischer Kurs-bericht

dcr Staatspaplerc ucm N . Septcnlbcr 18.^8.
St.,>!l^!ch!l!dv»!,!l1.nc!t!>»^t!l . z,l ö p^t, II. l» ̂ M . t'.'t 1.1/lN

detro »1,!H t'er ')l'>it!l,'!!al-Vll!l,is,!' , „ 5 ,. i l ! ttU. >^ I 16
Darlehen ' „ i t Äerlosiiliq v. I . »8!N, für NX» ft "<!»

„ „ « ., ll<54. ., <0U fi. il„ 1 «
Vru»dc!!t!a!l»!!^s>2^l!gl,tio»»!i von Ungar», .̂ ^ ! l / ^

„ „ vo» Galizien d3
Val'.f-Attit,, vr. Lt,',ck . . . NZN N, ü, » M .
Banf-Pfandbrifse. auf <N Jahre für l0N fl. U l : l /8 si. in 6 M .
Vauf'Pfandl'vilfc !»>t Ailuuität für 1<!<> ,!. 8ll 7/g ft. in (5M,
'.'lstinl der öft^l ' . Kredit - Ä»>la>l für

»an^el u,." G»w«r^,' ^,! 'i»N» ft, pr. S t , ^6i> ^ st, ^, E Vl
?lNi»'!l dcr f f. pr>u. >'!̂ crr, St^^t<1>'ise!!la!!»-

gls.llfchafc ,u 2<tt» f l , , voll e i ü^ah l l 274 l/2 f!, i» <5W.
>»it Niitnizal,!»!!^ — st, !» (<M,

Alticn dcr ,'lais^r ^ni'iüauds-^^'idl'.iy»
N! !»<><> , i . >,6M. . . . l7l>5 ,1, l» <H?I!,',

Franz I?s.'f Ornntbal)!! N»8 1/2
Pläuiieü »^nse dcr öskrr. Kredit-Aüst»i!l

pr. !!!'> f l . ö,<.l>, W 102 : l , ^ fl, I» (iü<<.

Wechsel-Kms uom l i . September l858.
N ü g ^ i r g , für ll!<» si, (^»rr., <Ä>l!d. . l<!2:i '4 Ufl,.
Fra„ l f»r t a. M, , fur l2<» st. fud?. Ver-

cin^währ. i»! 2^ l/2 st, <v»f:, O!i,d . ll»> 1 2 3 Munat,
Haüllur.,. für ><!U Älars Baüko, O'üld. 74 X/5 2 Ä!.'!,at,
^l'Ul'^!!, für l Pfund Ztcrliüli, Gilld. . !«»> ;i Mnutt
Marsnllc, für :<0 ' ,vra»c, Guii'. . . l 18 7/-! 2 ».'i^at,
^.n>6. s»r :l>»<) ^ran^. Guld. . . . ll'.!!/^ 2M,,'»al,
Bnfarcü. für l O'nld, Para , . 27:'. l.2 3l T Sicht
K. f. Vl,'!l>v. Müü^Dxfatl», ?l̂ >o . 4
Kronen l^,42
Gold-und Sill'er-Kursc »». l<>. September «8.^8.

^jc!d. W.ne,
K. .Nruinu l.'j 4<»
<iais. löinuz - DilflUeu Ä.ziu 4.42 —
dt». R.ind- dt", „ 4.4 l —

Nal'0l.'o»c!d'r:' ,, 8, «,<
El'iiUlraili^d'^r „ 1.i.52 —
Hricdrich^'ur „ 8.24 —
5!ouie<dV'r ., «.<l —
Oü^!. S^'vcr^!^»,«? ,, l<>,5
Hli!f,f>1,'l ^>!>l'>'>l>U,' ,, >> 7
^ n d o .̂ >>,,> !<»»:'>'< l«»l

., ',>,.'„,,>!,',!.'! !<»! l/2 !<>> ..,/4
'̂ > >!!,i!;>!,'s .<t>,fŝ  Ä:i!v> isl!!^,!> . . , !,2,< ^/, ! 2'.! '/,

Fre l l l de l l - Äl ll z c i g c.
^ »'» l ». ^.'pt.'ü,bl'i' . 85>j

Hl-, v, W.iss»'lsall, Aor>.'kat, ro» Loirsch. — Hr,
R^hh iw^ l , k. s. '^e.,!l!te, und — Hr. F,^>»d, HlN>-
dclöniain!, vcn Wic» — Hr. Memei t , D>, t>.N>chle,
— Hr . Vol t ina», Afsrkl lral i^Geural-Sekretar, und
— Hr. Nl ' lxnark, Ha!id<Is»lann, ro» T>>est. — Hr,
Ta»ko, Kal i fm^im, vo>, Raiiboi'. — Hr. Ep.ich, Be
alliter, i!i,d — ^ l . Gotschcr. ^adrikalit, von G,az.
— Hr. Ieloiischess, Ha»de!?l„a!," , ro» Finme.

K. K. ̂ ottoziehungen.
I n 3 V i c n am I I . September l«5,^:

<).,. 75. l!>. ,8. 57.
Dle nächste Ziehung wird in Wicn am 22.

September 1856 abgehalten werden.

I n (Hraz am l l . September l t t 58 :
89. ltt. <il. 7«. 2:l.

Die nächste Ziehung wird in Graz am 7.2.
September 1858 abgehalten werden.

Z. lU4U. ( l ) Nr. ci«tt3.
( 3 d i k t .

Das k. k. Landcsgericht in Laibach qibt
mit Bezug auf das Edikt vom 5. I i m i l. I . ,
Z. :N»'<i5, bekannt, daß übel Einverständiuß bcir
der Theile bezüglich des Hauses Konsk. Nr.
<i4 in der S t . Peters-Vorstadt dic zweite Feil-
bietungstagsahung für abgehaltn angeschen
und daher am 27. September l. I , zur dritten
Feilbietlmg desselben geschritten werden wird.

Laibach am :!!. )lugust l858,

G d i l ' ^ .
Vom k. k. Landesgerichte Graz, als Wech-

selgcricltt, wird dem unbekannt wo befindlichen
Mathias Kraker, Hausirer aus Kumersdorf in
Kvain, bekannt gegeben, daß üder diê  Klagen
des Handlungshaufts Hermann und Hafenrichter
in Graz, Z, l » 8 0 l , l38<>5 und l:t«U7, wê
gen fälligen Wechselforderungen pr. 45»l) si.
58 kr., Nltt fl und^51 si. 5tt kr., Herr Dr.
von Wasserfal! in Graz als dessen ^l«'-.'»»",'.',!)-
8<̂ lN!8 aufgestellt wurde, damit er entweder
selbst erscheinen, oder einen andern Vertreter
ernennen, oder überhaupt die ihm dienlich schei
ncndcn Schritte einzuleiten wissen möge.

Graz am 27. August !»'»tt.

Z >3<!6. ( 3 )

Norma l , Real oder Gym-
nasialschiiler, im Altê  von ttdis
1t) Jahren, auS guten Häusern, werden
lm künfllgen Schuljahre ln dle Fa-
mllle elnes höhern k. k. pens. Be
amten gegen bllllge Bedlngiujse ln
gänzliche Verpflegung genommen.

Was man dcn bcsorglcn Eltern
mit 0em Bclsalze dekannl g w t , das;
0le WohlNlng ln der Naye dcö Schul-
gedaud<ö slch befinde und nähere
Auskunft das Comptoir dcr Lal-
dacher Geltung und der Hochwürdlge
Herr 'Anton ^ c s a r , Ncalschulka-
techet, eltdcllen.

A . Gbeeha^ t .^ Wie», e m ^
sich >nic e,l,»in g,u >c!ii!lr» L îg^r von Ha^oschill)^» zu
.̂ 0 dis 4« Nv .klaruc^,!, H^ncü - Hcmd.'» , ^o,ff>i!vn
u»d i1tog!^g<!. Häl,bche», Auch i,i dos^Iblt eioc bccell-
tl'üde Allswahl rc>» ')^'oll- lind B r i l l e ! .-Scickcrei, »nn-
lich: O.nmcliiei,, lloleichl'lnisetö, .^'äge,' lilld Uiue,'
ä,m!^> ic zll l>!ili»'!völ)!llich blllia>'li Prc>!ci! am Ä^ukt-
platz yiicie :1il-, A,
Z. «90. ( l 5 )

Hollottwl)'s Pillen.
Dil's»"^ liüschäyl'cüe ^pl 'z i f i^ü i : , >n>r von „K'd^i.-

»ischei, .^i-öntei,! ^i<!'a,»!nrllgos.'hc. ist ve» alle,, >,n > ^il-
i '.l l. '!, liüd qifcige!, Subste"^'! ' f!>i Dc>»! za iM^ i i
,^il'de oder d.»r sch'vächste» >1ci,stitt>t,'ol! imschädlicl),

ll»d zu qleicher Zcit eme Kl'ankhl'ic i i, d^„, !c>bi!st''ste!,
Kölpcr schiiell lind aewlß oettilc,etid, ist es ganz slchei'
,» seiin'li Operatiooe» lilid Wiiklüigen, mdein es die
Bl,'sch>vci'd»,'n jede» Charakters und >i, jed^r S t l i f e so

lang andai ic iüd oder tief emgeivurzelc sie auch seil,

mllc,e» , aussucht mid e in fe ' i n ,

Tauseudi>n, uocer t>enen r icle a>n Naüd.» des

Grabes lua iv l i , wurde, bei semeil, (Hebrauche ausdauernd,

duich seine W i r l ü n q , »achde», alle anoe,!, M i r t e l feh l -

qeschlaqen hatten, Oesüiidheit »ind S t ä r k e w i e d ^ e q e b e n .

D e r meist Leidende da i f mcht v r rz i ve i fe ln ; cr s»ll

nur von den mächtigen Krä f te , , dieser in Eis taunei ,

setzendl'N Med !^ ! ! , einen erüstlichcn Versuch machen, und

ihm w i r d l'ald seine s^esundheic wiederhergestellt »verden.

M a n sollte keine Zeic vei l ieie,! , um dieses -Heil-

mi t te l für eine der fola/nden Krankhei leu anglupenden:

Asth!„a Ruhr
Bi!>!>se Beschwerden Rhei,lnati'5mu><
^'>)f!p>'Ias Sluhlverstopfunli
Fieber aller ?lrt Echu.',ndsucht
laicht Schwäche
Gelbsucht Skrosel», oder Köni'gsiibe
^'e,ch,,ülste Etein und Krieü
Geschwüre Secundäre Symptome
Hamblatt.'i'n Schwäche ans jeder Ursache
Hämorrhoiden Tic Doulom eur
I»di,,est,o,! lli!t,e!leibsl?,ankl)eiten
Inf laniminiol , Nnreqell„äßige Menstrua-
^alte Fieber tion
Äo!ik Urinverhascuna
Kopfschmerze!, Ve»e,ische '?lffcltiol>en
i?ebe!fr»nkhelten Wassersucht
^un'dago W»»d Kehle
Ohlniiachten Wüimer joder ?lrt

Jede Schachtel ist mit einer Gebrauchsanweisung
i» deutscher Sprache begleitet.

Hauptniederlaqe bei Herrn S e r r a v a l l o , ?loolhc-
le! !!! Tli»'^, >uid iü i,'.nl'^ch bei ,<?e!!i! ^ . ^ s ^ ^ e l l '
b e r g v r , 'Apoihel'er zum goldenen Adler

Eine schöne qel ^lmia«' W^h '
nung am Schulpl,»)e Nr. W6
im zweiten Stockwerke ist ft"
gleich zu vermielhen.

I»... (8, N j B D B R L A G E N

zn nngemeiu billigen Preisen von allen Gnttnngen
fiOUjKNlistwlM'-' •fcliawlH-FBPii<»li«rii—• Wt^tlc^ii-, WCINW-. KchaJ'w»!! - Ulifc
fllauiitwollwaa'cii — -BSÄiirteri»—-M.Äsht'S^twß'^s*"" Wor'haiig-JfHiiHNclinw"
VcMtMtcr-KonieUe»^• -Nalon- «fc I8ci<- Teiifikrlie^: — feutißen 191 atraKCii—"
IScUtU^kvii - -Wrl iarwol l - unt) 'KaiaBat^'olS - lle^tkcitKCii —- .K'ieft-ttit - nnb
^oB»i^iaM(*liEi*men befinden firf) sett ] . August an, am &a\\ptpia1& $lt. SI$O,
tm 1. ®to&, bet 'ALBERT TRINKBll.

Oeffenüicher Dank.
Die unterzeichnete Fabriks-Direktion fühlt sich gedrungen, der löbliche« inner-

österreichischen, wechselseitigen Brandschaden Versiehevu«^c-Nnstalt in
(Hraz, bei welcher sämmtliche Fabriks- und Wohngebäude der l. k. priv. ^aibacher
Zuckecraffiî erie versichert sind, für die in schnellster und legalster Weist vorgenommene
Aufnahme und Liquidirung des durch die entsetzliche Aeuersbrunst in der Nacht vom
2!i. auf den 2<;. August d. ̂ . an dem Fabrifsstebände entstandenen, sehr bedeu-
tenden Vrandscbadeno, ihren tiefgefühlten, verbindlichsten Dank ausznsprechen.

Die Thatsache, daß dieselbe bereltö am ?<̂ . August, also drei Tage nach dem
Wraude, durch die Herren (Heorg Hauberisser, Direktions-Ausschu^ und
Baumeister, Ladislaus Doffek, Direktions-Sekretär nnd Josef Huda-
diuni f tg, Inspektor der Anstalt für K r a i n , ermittelt und am ̂ .August zur
Hälfte'mit ^ ^ . Z H H fi. Banr'valnta bar vergütet wa r , spricht so sehr für sich,
daß es gewiß keiner weiteren Anempfehlung dieses wohlthätigen, wahrhaft gemeinnüt-
zigen Institutes bedarf.

^ h r e und Dank demselben und den Biedermännern, die es zu ve^
treten haben.

Erläuternd erlaubt man sich noch beizufügen, daß die, zweite Hälfte jeder festg^
stellten Brandschaden-Vergütung, den Statuten der Anstalt gemäß, nach vollendetem
Wiederaufbau zur Ausmahlung kommt, zu dem mit Gottes Hilfe geschritten werden
soll, sobald die noch schwebend? Liquidation mit den verschiedenen in- und ausländi-
schen Gesellschaften durchgeführt sein wird, welche die Versicherung sämmtlicher Zucker-
vorräthe, Maschinen und Requisiten übernommen haben.

Laibach am l l . September Itt.'^.

Die TueMol! dcr k. t. priv. Laibacher Zuckenaffmeru'.
We l̂/z«,/3 Mwitne. Hlt55 / F t , «,,H. FF^««e «Q/« Ft? « « L e " ^ "


